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FERIENHAUSKAUF IM AUSLAND
Der Traum vom Meer

Wegen Corona wollen meine Frau und ich
zurzeit ungern in Hotels gehen – wir ha-
ben drei Kleinkinder und da ist Abstand
halten nicht durchführbar. Wir haben
überlegt, ob wir uns nicht ein kleines
Haus am Meer kaufen sollten. Man könn-
te ja dann auch seinen Ruhestand dort
verbringen. Hier gehört uns bereits eine
Immobilie. Was aber sollten wir in Sa-
chen Finanzierung im Auge behalten?
JÖRG S. (41), ABTEILUNGSLEITER AUS MÜNCHEN

Die Corona-Krise führt zu einem stei-
genden Interesse am Kauf eines Urlaubs-
domizils, vor allem an der Nord- und Ost-
see, berichtet die Interhyp AG aus Mün-
chen, die private Baufinanzierungen ver-
mittelt. „Der Lockdown und die einge-
schränkten Reisemöglichkeiten haben of-
fenbar dazu geführt, dass das Thema Feri-
enimmobilie im Inland stärker in den Fo-
kus geraten ist“, sagt Mirjam Mohr, Vor-
ständin für das Privatkundengeschäft bei
der InterhypAG.Bei derFinanzierungder
Ferienimmobilie sei ausreichend Eigenka-
pital empfehlenswert. „Wir raten als erste
Orientierung zu einem Eigenkapitalein-
satz von rund 40 Prozent desKaufpreises“,
erläutert Mirjam Mohr. Wer vermieten
will, muss auch mit zeitweisem Leerstand
rechnen. Zudem ist es wichtig, laufende
Kosten und Zusatzaufwand einzuplanen.
Grundsätzlich sei die Finanzierung einer
Urlaubsimmobilie in Deutschland einfa-
cher als imAusland.WerFremdkapital für
einDomizil außerhalb der Landesgrenzen
benötigt, braucht für die Finanzierung
über eine Bank in Deutschland in der Re-
gel eine lastenfreie Immobilie in Deutsch-
land, die besichert werden kann, erklärt
Mirjam Mohr. Die Alternative wäre, man
wendet sich an ein ausländisches Kreditin-
stitut und finanziert dann zu den dort üb-
lichen Konditionen. svs/Foto: visitdenmark

VERWENDUNG FÜRS BRAUTKLEID
Ideen zum Umarbeiten

Hilfe! Ich habe heute erfahren, dass mein
Brautkleid irreparabel geschrottet ist. Ein
Verkauf ist unmöglich und jetzt möchte
ich daraus etwas Tolles machen und je-
mandem eine Freude schenken. Glück
und Unglück liegen so oft dicht beieinan-
der: Vor Kurzem mussten wir im Freun-
deskreis eine Totgeburt beweinen. Haben
Sie eine Idee? ALEXANDRA L. (32),

INNENARCHITEKTIN AUS MÜNCHEN

Man kann sein Brautkleid umarbeiten
lassen – etwa zu einem Taufkleidchen.
Oder an eine Organisation spenden, die
für Sternenkinder näht, also für Kinder,
die leider nie das Licht der Welt erblicken
durften. Es gibt Vereine wie zum Beispiel
„Herzenssache“, die aus den Stoffen der
gespendeten Brautkleider kleine Kleid-
chen (ähnlich wie Taufkleider), Decken
oderAbschiedsbootenähen,diedenStern-
chen und Frühchen auf ihre letzte Reise
mitgegeben werden. Die Ansprechpartne-
rin für Bayern heißt Sabrina Blank und ist
zu erreichen über die E-Mail-Adresse
region-sued@herzenssache-nfsuf.de.Auch
inRegensburg gibt es einenVerein, der für
Frühchen und Sternenkinder näht, er ist
erreichbar per E-Mail: fuersternenkinder
undfruehchen@gmx.de. svs/Foto: dpa/Kästle

Montag

Multimedia
Dienstag

Medizin
Mittwoch

Akte Tier
Donnerstag

Draußen
Freitag

Bürgeranwalt

Es gibt Dinge im Leben, die finden alle
gut, aber trotzdem werden sie nicht um-
gesetzt. Zu diesen Dingen gehört zurzeit
der praktische Verkehrsunterricht an
Schulen. Er fiel Corona zum Opfer. Beim
Lockdown war das einzusehen, jetzt
aber, da wieder Präsenzpflicht für die
Schülerinnen und Schüler herrscht,
müssen sich die Kinder jeden Tag mor-
gens und nachmittags in den Verkehr
stürzen, um zum Unterricht und zurück
zu kommen. Für viele von ihnen ist der
Fußweg zu weit und sie fahren mit dem
Rad. Genau damit aber beginnt die
Schwierigkeit. Wie uns eine Anzahl von
Eltern schrieb, stehen auf dem Stunden-
plan der dritten und vierten Klasse zwar
praktischer Verkehrsunterricht und eine

mit auch die Enge und Rücksichtslosig-
keit auf den Straßen und Radwegen zu.
Trotz Corona, Personalmangel und ge-
leisteter Überstunden muss also ein
Weg gefunden werden, den praktischen
Verkehrsunterricht an den Schulen
nachzuholen. Als wir Kinder waren, hat
man uns gesagt, wir würden nicht für
die Schule, sondern für das Leben ler-
nen. Wenn das heute noch gilt, wären
der praktische Verkehrsunterricht und
eine Radl-Prüfung genau das, was unse-
re Kinder fürs Leben brauchen.

Jetzt schreib i
Fahrrad-Prüfung, aber beides findet
nicht statt. Besorgte Eltern wand-
ten sich an Schulleiter, an Polizei-
dienststellen und inzwischen auch
per Petitionen an Ministerien. Darü-
ber berichten wir heute.
Ersparen Sie mir die Wiedergabe
der Worte besorgter Eltern zum
Thema überholte Lernstoffe an
Schulen, die man in der Nach-Coro-
na-Zeit besser streichen würde,
und über Polizeidienststellen, die
sich auf Personalmangel berufen
und keinen Verkehrsunterricht er-

teilen. Manche dieser Äußerungen
mögen den angestauten Aggressio-
nen der vergangenen Monate ge-
schuldet sein. Sie sind aber ver-
ständlich und wenn auch nicht im-
mer im Ton, so doch in der Sache
richtig.
Tatsache ist, dass durch die Coro-
na-Krise der Individualverkehr nicht
geringer wurde, sondern zugenom-
men hat. Autos und Radfahrer auf
den Straßen sind mehr geworden,
weil öffentliche Verkehrsmittel ge-
mieden werden. Leider nimmt da-
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Ihr
Dietmar Gaiser

Dreißig Prozent aller bayeri-
schen Dritt- und Viert-
klässler bekommen in die-

sem Jahr keinen praktischen
Verkehrsunterricht an ihrer
Schule. Eltern sind darüber sehr
besorgt, so etwa Patrick von
Mallinckrodt (46), Leadership-
Coach aus München. Der Vater
des zehnjährigen Ferdinand
schreibtandie tz: „ImMünchner
Verkehr, wo jedes Jahr 3000Un-
fälle allein mit Radfahrern pas-
sieren, ist insbesondere die Pra-
xis wichtig.“ So wie ihm geht es
auch vielen anderen Eltern. Ei-
nige schlossen sich zusammen
und wendeten sich mit einer Pe-
tition andasKultusministerium.
Das brachte aber nur scheinbar
einenErfolg:DiePetitionwurde
mit viel Verständnis aufgenom-
men, dennoch aber droht sie, ins
Leere zu laufen.
Sowendetensichdieenttäusch-

ten Eltern an das Team des Bür-
geranwalts. Wir baten das Baye-
rische Kultusministerium um ei-
ne Stellungnahme und erfuhren,
dass die Radl-Prüfungen an den
Schulen nun dank der Petition
zwarwiedererlaubtseien.Durch-
führen abermüsse sie diePolizei.
Alsowendetenwir uns andas für
die bayerische Polizei zuständige
Staatsministerium des Inneren.

Dort schriebmanuns, imPrinzip
seien die Schulen zuständig. Die
nächsteAnfrage ging also an das
staatliche Schulamt. Hier teilte
man uns mit, die Polizei werde
sichmitden jeweiligenSchulen in
Verbindung setzen, um die Ein-
zelheiten zu besprechen. Aber
aus den eingegangenen Leserzu-
schriften wissen wir, dass wegen
Personalmangels bei der Polizei
nur wenige Schulen den Unter-
richt durchführen können. Mit
anderenWorten:Anvielenbaye-
rischen Schulen wird es heuer
keinen praktischen Verkehrsun-
terricht und keine Radl-Prüfung
geben.
Die Elterninitiative fürchtet

um die Sicherheit der Kinder
und will das nicht hinnehmen.
Sie fordert, dass das Kultusmi-
nisterium und das Staatsminis-
terium des Inneren eine Fahr-
rad-Prüfung verbindlich anord-
nen und die Polizei dazu ver-
pflichten. Sie starteten eine
zweite Petition. In dieser heißt
es: „Tragen Sie dafür Sorge, dass
alle Kinder des Jahrganges
2009/10 gleichberechtigt mit der
Fahrrad-Prüfung in den Stra-
ßenverkehr gelassen werden!
Ordnen Sie bitte, Herr Herr-
mann, das Nachholen der prak-
tischen Verkehrserziehung und

Fahrradprüfung, die seit Mitte
März abgesetzt waren, durch die
Polizei und Schulen
gemeinsam mit
Herrn Prof. Dr. Pia-
zolo verbindlich an!
(…)Es stellte sichhe-
raus, dassdieErlaub-
nis des Kultusminis-
teriums zur Wieder-
aufnahmeder prakti-
schen Verkehrserzie-
hung und Fahrrad-
prüfung nicht zum
gewünschten Ergeb-
nis geführt hat (...)
Das bedeutet, dass es
trotz der Erlaubnis für 30 Pro-
zent der diesjährigenViertkläss-
ler in Bayern keine Verkehrser-
ziehung mehr geben wird. Kön-
nen Sie das verantworten?“
Wer diese Petition unterzeich-

nen möchte, findet sie im Inter-
net unter dem Stichwort „Fahr-
radprüfung für alle 4. Klässler
verbindlich nachholen“.
Die tz ist auch darüber hinaus

aktiv geworden.Wir konnten ei-
ne Leserin gewinnen, die die
entsprechenden Prüfungen hat
und bereit ist, in Einzelfällen
den Unterricht zu übernehmen.
Wenn Sie uns eine Mail schrei-
ben, leiten wir sie entsprechend
weiter.

Verkehrsunterricht fällt wegen Corona aus! Viertklässler fordern:

Wir Eltern haben das Gefühl, dass die
Sicherheit unserer Kinder hier nicht
ernst genommen wird und wir von den
beteiligten Parteien mit Scheinargu-
menten hingehalten werden. Nach-
dem hier offenbar nichts vorangeht,
ohne dass das Innenministerium dies
anordnet, haben wir eine Folge-Petiti-
on gestartet. PATRICK VON MALLINCKRODT

(46), LEADERSHIP-COACH AUS MÜNCHEN,
VATER VON FERDINAND (10, FOTO)

Nichts geht voran

Schutzengel nötig
Nachdem die Fahrrad-Prüfung für meinen Sohn
Lauri einfach abgesagt wurde, wandte ich mich
an die Schulleitung,
ans Kultusministerium
und sogar an Minister-
präsident Söder. Bis-
lang vergebens. Nun
kann ich nur noch hof-
fen, dass mein Sohn
einen guten Schutzen-
gel hat. MONIKA UDEN

(41), GRAFIKERIN AUS

NEUSÄSS, MUTTER VON

LAURI (10, FOTO)

Wir wollen endlich
zur Fahrrad-Prüfung!

So soll es sein: Ein Poli-
zist gibt Schülern Ver-
kehrsunterricht Fotos:

Westermann, Wohlrab, privat


